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Freitag, 12. Juni

10.00 Uhr:
Beginn der Akkreditierung und Ausgabe der Pressekarten im Pressebüro des Bachfestes

11.00 Uhr:
Pressekonferenz zur Eröffnung des Bachfestes Leipzig 2015
im Sommersaal des Bach-Museums

17.00 Uhr:
Eröffnungskonzert in der Nikolaikirche;
17.30 Uhr, ebd.: Foto- & Drehtermin »Enthüllung des Bach-Portraits« ; im Anschluss: Empfang des Oberbürgermeisters der Stadt Leipzig, Burkhard Jung, in der Oberen Wandelhalle des Neuen Rathauses (Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig)

21.00 Uhr:
BACHmosphäre: Deutsch-chinesische Chorakademie 


»b@ch für uns!« auf dem Markt;
Gesine Adler (Sopran), Susanne Langner (Alt), Tobias Hunger (Tenor), Diogo Mendes (Bariton), Chor des Instituts für Musikpädagogik des Zentralkonservatoriums Beijing,

GewandhausJugendchor, Mendelssohn Kammerorchester Leipzig, Leitung: Hermann Max;
22.00 Uhr: Bach on Air; Konzerte für Trompete von T. G. Albinoni und A. Marcello; Tine Thing Helseth (Trompete), Mendelssohn Kammerorchester Leipzig;
Empfang in der Bachfest-Lounge auf dem Markt 
Samstag, 13. Juni
10.00 Uhr:
Fototermin,  Bach-Museum Leipzig; 
Musikalische Begrüßung des  »Bach-Portraits« (1748) 
von E. G. Haußmann 
11.00 Uhr:
Leipziger Gespräche,  Altes Rathaus; 

»So herrlich stehst du, liebe Stadt!« – Musikleben in Leipzig: Präsident und Direktor des Bach-Archivs erläutern das Bachfest-Motto (in deutscher Sprache mit englischer Übersetzung); 
Sir John Eliot Gardiner,  Prof. Dr. Peter Wollny ,
 Thomas Bille (Moderation)
15.00 Uhr:
BACHmosphäre: BachSpiele, Markt;


Vox Smiling & Padshah, Dieci Esaltanti
16.15 Uhr:
BACHmosphäre: Qiaolang – Brücken, Markt 

Gespräch zur Deutsch-chinesischen Chorakademie 
»b@ch für uns!« mit Schirmherrin Xiao-Mei Zhu, 
Chorleiter Hermann Max, Akademieteilnehmern und einem Vertreter der Stiftung Mercator
Moderation: Xiegong Fischer (Deutsche Welle) 

21.00 Uhr:
BACHmosphäre: Bach on Air, Markt;
Tine Thing Helseth Quintet: Tine Thing Helseth (Trompete),

 Jarle G. Storlokken (Gitarre), Gunnar Flagstad (Klavier), 

Aksel Jensen (Kontrabass), Erik K. Joekling (Drums);

Empfang in der Bachfest-Lounge auf dem Markt

Sonntag, 14. Juni
10.00 Uhr:
Open Air Gottesdienst, Markt;
Thomanerchor Leipzig, Gewandhausorchester,
Leitung: Gotthold Schwarz

21.00 Uhr:
BACHmosphäre: Bach on Air, Markt;
Trio Elf: Gerwin Eisenhauer (Drums), Walter Lang (Piano), 

Sven Faller (Bass), Mario Sutel (Sounddesign);
Empfang in der Bachfest-Lounge auf dem Markt

Montag, 15. Juni

11.00 Uhr:
»forum thomanum Tag« mit Führungen über den Bildungscampus forum thomanum
Dienstag, 16. Juni

11.30 Uhr:
Große Momente der Leipziger Musikgeschichte I: 

»Das 17. Jahrhundert: Von Schein bis Kuhnau«;  

Vortrag von PD Dr. Michael Maul;
Universität Leipzig, Felix-Klein-Hörsaal
Mittwoch, 17. Juni

11.00 Uhr:
Verleihung der Bach-Medaille der Stadt Leipzig an Peter Neumann durch Oberbürgermeister Burkhart Jung ,

Altes Rathaus, Festsaal (Anmeldung erbeten);
Im Anschluss: Empfang in der Alten Handelsbörse, Naschmarkt
11.30 Uhr:
Große Momente der Leipziger Musikgeschichte II:

»›wohl ein großer Musicus aber kein Schulmann‹: J. S. Bach als Kantor, Kapellmeister und Director Musices«;
Vortrag mit Dr. Andreas Glöckner;
Universität Leipzig, Felix-Klein-Hörsaal
Donnerstag, 18. Juni
11.30 Uhr:
Große Momente der Leipziger Musikgeschichte III:


»Nach Bach: die Entwicklung einer modernen Musikstadt in den Jahren zwischen 1750 und 1800«;
Vortrag mit Dr. Manuel Bärwald;
Universität Leipzig, Felix-Klein-Hörsaal
Freitag, 19. Juni

11.30 Uhr:
Große Momente der Leipziger Musikgeschichte IV:


»›Ach wie beneide ich immer Leipzig um seine Musik‹: das Musikleben im 19. Jahrhundert«;
Vortrag mit Dr. Christiane Hausmann;
Universität Leipzig, Felix-Klein-Hörsaal
18.00 Uhr:
Ausstellungseröffnung: »In guter Nachbarschaft. 25 Leipziger Sammlungen im Museum der bildenden Künste – Sonderausstellung zum 1000-jährigen Stadtjubiläum«;
Samstag, 20. Juni
17.00 Uhr:
Wandelkonzert in den Passagen der Innenstadt;

Stipendiaten des Vereins Yehudi Menuhin »Live Music Now«, Leipzig
Eintritt frei
Sonntag, 21. Juni

18.00 Uhr:
Abschlusskonzert in der Thomaskirche
Pressebüro während des Bachfestes vom 12. bis 21. Juni 2015:

Ort: 
Bach-Archiv Leipzig, Thomaskirchhof 15/16, 
04109 Leipzig (Innenhof)

Öffnungszeiten:

täglich von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Telefon:
+49 341 9137-351 oder -353
Fax:

+49 341 9137-355

E-Mail:

pressestelle@bach-leipzig.de
Ansprechpartner:

Franziska von Sohl (Presseferentin) 

Bernadette Birr, Augustine Burkert, Steffi Blumenthal,
Eva-Maria Michel, Antonia Ritter
Gern beantworten wir Ihre Fragen, vereinbaren Interviews und versorgen Sie mit Fotomaterial. Nutzen Sie zudem unseren W-LAN Service im Pressebüro.
BACHFEST LEIPZIG 2015
II. Pressemitteilungen
Bachfest Leipzig 2015 im Überblick 
Kurzfassung
Vom 12. bis 21. Juni feiert das Bachfest Leipzig in über 100 Veranstaltungen und an über 30 Orten das Millennium der urkundlichen Ersterwähnung Leipzigs. Es erklingen zahlreiche Werke, die in der Messestadt entstanden oder eng mit ihrem pulsierenden Musikleben verbunden sind. Eröffnet wird das Festival in der Leipziger Nikolaikirche, die in diesem Jahr ihr 850-jähriges Bestehen feiert.
Der Thomanerchor und das Gewandhausorchester, der Präsident des Bach-Archivs, Sir John Eliot Gardiner, und Gewandhauskapellmeister Riccardo Chailly freuen sich als Gastgeber auf namhafte Bach-Interpreten aus aller Welt, darunter Philippe Herreweghe und das Collegium Vocale Gent, Masaaki Suzuki und die Absolventen der Royal Academy London und Juilliard Music School, Hans-Christoph Rademann und die Gächinger Kantorei sowie das Ensemble in residence der Saison 2015, Ensemble 1704 unter Leitung von Václav Luks.

Darüber hinaus präsentiert »BACHmosphäre« auch in dieser Saison Klassik-Open-Airs mit anspruchsvollen Bach-Bearbeitungen auf dem Leipziger Markt, virtuosen Crossover-Jazz und ein Wandelkonzert in den eindrucksvollen historischen Leipziger Passagen. Höhepunkt des Programms für Kinder, Familien und Jugendliche »b@ch für uns!« ist eine deutsch-chinesische Chorakademie mit  jungen Sängerinnen und Sängern aus den Städten Leipzig und Beijing.
Das Leipziger Festival findet in Verbindung mit dem 90. Bachfest der Neuen Bachgesellschaft e. V. statt, privater Hauptförderer des Musikfestes ist die Sparkasse Leipzig.
Bachfest Leipzig 2015 im Überblick 
Langfassung
Vom 12. bis 21. Juni feiert das Bachfest Leipzig in über 100 Veranstaltungen und an über 30 Orten das Millennium der urkundlichen Ersterwähnung Leipzigs. Im Jahre 1015 hatte  Bischof Thietmar von Merseburg den Ort »urbe libzi« in seiner Chronik verewigt. Das Motto des Bachfestes 2015  - »So herrlich stehst du, liebe Stadt!« - wurde dem Libretto der Kantate »Preise, Jerusalem, den Herrn« entlehnt, die Johann Sebastian Bach Ende August 1723 anlässlich des Festgottesdienstes zur Wahl des Stadtrates komponierte. Mit einem Loblied auf die »liebe Stadt« bezieht sich Johann Sebastian Bachs Textdichter nicht allein auf die »Heilige Stadt«; in feinsinniger Doppeldeutigkeit meint er auch den Hoheitsbereich und die Regierungsverantwortung der neuen, von Gott eingesetzten Obrigkeit. Das Programm des Bachfestes 2015 wird auf vielfältige Weise von musikalischen Werken geprägt, die in der »lieben Stadt« entstanden, oder mit ihrem stets pulsierenden Musikleben unmittelbar verbunden sind. 
Im Jubiläumsjahr der Messe- und Musikmetropole sind namhafte Künstler und Ensembles nach Leipzig eingeladen, die den Leipziger Thomanerchor, das Gewandhausorchester, den Präsidenten des Bach-Archivs Sir John Eliot Gardiner und den Gewandhauskapellmeister Riccardo Chailly in der Fortführung der Leipziger Bachpflege unterstützen: u. a. Philippe Herreweghe und das Collegium Vocale Gent, Masaaki Suzuki und die Absolventen der Royal Academy London und Juilliard Music School, Hans-Christoph Rademann und die Gächinger Kantorei sowie das Ensemble in residence der Saison 2015, Ensemble 1704 unter Leitung von Václav Luks.

Im Jahr 2015 feiert die Leipziger Nikolaikirche ihr 850-jähriges Bestehen. Anlass genug, das Eröffnungskonzert mit dem Thomanerchor dorthin zu verlegen, wo auch die Ratswahlkantate »Preise, Jerusalem, den Herrn« unter Bachs Leitung einst uraufgeführt worden ist – eine Reminiszenz an die »herrliche«, »liebe Stadt« und ihre Bürger, deren rege Musiziertradition bis in die Barockzeit und darüber hinaus zurückreicht. Neben den  international bekannten Leipziger Ensembles verteidigen daher im Bachfest Leipzig 2015 wieder zahlreiche weitere regionale Chöre und Orchester, die für die Ausgestaltung der musikalischen Gottesdienste und Metten sorgen, Leipzigs internationalen Ruf als Musikstadt auf höchstem Niveau. Wissenschaftliche Seminare, Vorträge und Konzerteinführungen der Leipziger Bach-Forscher während des Festivals sowie die aktuelle Kabinettausstellung »Frauen der Bach-Zeit« im Bach-Museum Leipzig gewähren darüber hinaus umfängliche Einblicke in die einzigartige Musikgeschichte der 1.000-jährigen Stadt.
Das Programm des Bachfestes reicht von Vokalwerken über Sinfonie- und Kammerkonzerte, Recitals, Orgelmusiken und musikalischen Gottesdiensten bis hin zu touristischen Konzertfahrten weit über die Stadtgrenzen Leipzigs hinaus. Gefeiert wird zudem auf öffentlichen Plätzen sowie in den Clubs und Lounges der Stadt: »BACHmosphäre« präsentiert auch in dieser Saison Klassik-Open-Airs mit anspruchsvollen Bach-Bearbeitungen auf dem Leipziger Markt, virtuosen Crossover-Jazz und ein Wandelkonzert in den eindrucksvollen historischen Leipziger Passagen. 
Im Zentrum des Bachfest-Programms für Kinder, Familien und Jugendliche »b@ch für uns!« steht in dieser Saison eine deutsch-chinesische Chorakademie, die junge Sängerinnen und Sänger aus den Städten Leipzig und Beijing in einem Projektchor vereint. Zwei Konzerte unter Leitung des renommierten Chorleiters und Barockspezialisten Hermann Max bilden den Höhepunkt des binationalen Jugendprojekts im Bachfest 2015, das von der Stiftung Mercator, dem Auswärtigen Amt und dem Konfuzius-Institut Leipzig unterstützt wird. Darüber hinaus dürfen sich junge Bach-Freunde und ihre Familien auf eine große Auswahl spannender Familienkonzerte und Mitmachprojekte an teils außergewöhnlichen Orten freuen. »b@ch für uns!« wird präsentiert von der TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH und der BMW Niederlassung Leipzig.
Das Bachfest Leipzig findet in Verbindung mit dem 90. Bachfest der Neuen Bachgesellschaft e. V. statt, privater Hauptförderer des über 100 Veranstaltungen umfassenden Musikfestes ist die Sparkasse Leipzig.
BACHFEST LEIPZIG 2015 
III. Kurztexte

Rückkehr des Bach-Portraits von E. G. Haußmann nach Leipzig

Nach 265 Jahren kehrt mit dem Bach-Portrait des Leipziger Kunstmalers Elias Gottlob Haußmann aus dem Jahr 1748 das bedeutendste Zeugnis der Bach-Ikonographie nach Leipzig zurück. Der amerikanische Philanthrop Dr. William H. Scheide hatte an seinem 100. Geburtstag das Bach-Archiv Leipzig zum Erben dieses bedeutenden Schatzes seiner Sammlung bestimmt. Das Haußmann-Portrait – in seinen beiden Ausführungen von 1746 und 1748 – ist das einzige authentische, nach dem Leben gemalte Bildnis Johann Sebastian Bachs; beide Originale befinden sich nunmehr in Leipzig. Der Präsident des Bach-Archivs Leipzig, Sir John Eliot Gardiner, wuchs im Angesicht dieses Bildes auf. 

Am 29. April 2015 wurde das Bach-Portrait von E. G. Haußmann unter Anwesenheit von William H. Scheides Familie, dem Oberbürgermeister der Stadt Leipzig Burkhard Jung, dem Präsidenten des Bach-Archivs Sir John Eliot Gardiner und dem Direktor Professor Dr. Peter Wollny im Rahmen einer privaten Zeremonie feierlich im Haus der Scheides verabschiedet. Anlässlich der Eröffnung des Bachfestes Leipzig wird das Gemälde in der geschichtsträgen Nikolaikirche – einer der Hauptwirkungsstätten Johann Sebastian Bachs – erstmalig öffentlich in Leipzig präsentiert. Ab dem 13. Juni 2015 zieht das Bild in die Schatzkammer des Bach-Museums Leipzig, wo es von da an dauerhaft gezeigt wird.

Judith Scheide:

»Ich bin überglücklich, das Vertrauen, welches Bill in mich hatte, zu würdigen, indem ich dieses Portrait nach Hause zu Bach in Leipzig bringe, wo es 1748 gemalt wurde. Bill hat dieses Portrait von JSB 62 Jahre lang besessen und ihm jeden Früh einen guten Morgen, und jeden Abend eine gute Nacht gewünscht.

Die Zahl 14 war von großer Bedeutung für JSB, eine Tatsache, derer Bill nicht müde wurde, sie mir gegenüber zu erwähnen. Wie passend, dass Bill 1914 geboren wurde, und am 14. November 2014 um 5:14 Uhr verschieden ist. Jetzt, da sein Bach endgültig nach Hause zurückgekehrt ist, hat Bill sicherlich seinen Frieden gefunden.«
Sir John Eliot Gardiner:

»Ich wuchs buchstäblich unter Bachs Augen auf. Das berühmte Haußmann-Portrait ist das deutlich besser erhaltene der einzigen beiden authentischen Portraits des bedeutenden Komponisten. Es wurde von seinem Besitzer, dem jüdischen Flüchtling Walter Jenke, für die Dauer des zweiten Weltkrieges in die Obhut meines Vaters gegeben. In meiner Kindheit bin ich jeden Tag mehrfach an dem Bild vorbei gekommen. Das war genau die Zeit, in der ich die Bach Motetten auswendig singen lernte. Es ist für mich ergreifend und es fühlt sich so richtig an mitzuerleben, dass das Bild nach über 60 Jahren sein bisheriges Zuhause verlässt und aus dem Wohnzimmer des kürzlich verstorbenen, bedeutenden Bach-Forschers und großen Philanthropen William Scheide zurück nach Leipzig kommt – dorthin, wo es 1748 gemalt wurde und wo Bach den größten Teil seines Lebens verbrachte. Nun schließt sich der Kreis, den das Bild auf seiner langen Reise genommen hat. 

Als Präsident des Bach-Archivs Leipzig bin ich der Familie Scheide unermesslich dankbar für dieses Geschenk an die Stadt Leipzig und das Bach-Archiv; alle Bachfreunde, Musikliebhaber und eine breite Öffentlichkeit werden es hier nun für immer sehen können.«
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Sir John Eliot Gardiner: Video Statement
Oberbürgermeister Burkhard Jung, Stadt Leipzig:

»Dieses Porträt ist mehr als nur ein Bild, es hat eine eigene Vita. Von Leipzig über Schlesien und Dorset nach Princeton – und jetzt wieder zurück. In diesem Porträt spiegelt sich Europa und seine Kulturgeschichte. Es war Startkapital für ein neues Leben in einer neuen Welt, es ist Familienerbe, es ist Kindheitserinnerung. Aber vor allem ist es ein Bild, das Bach zeigt, wie er war. Dass dieses Bildnis jetzt wieder nach Leipzig zurückkommt, ist ein großes Geschenk. Mein herzlicher Dank gilt William H. Scheide.«

BACHmosphäre 2015: 

Schon zu Bachs Zeiten wurden der Markt und das alte Leipziger Rathaus für große Freiluft-Ereignisse genutzt. Was Stadtpfeiffer, Spielleute und Fackelträger seinerzeit inszenierten, spiegelt BACHmosphäre heute mit zeitgemäßen Klängen und Bildern wider. Der Eintritt für die Open-Air-Veranstaltungen der BACHmosphäre ist frei, ebenso wie das anspruchsvolle Vorprogramm auf der Bühne mit Live-Musik und ausgesuchten Video-Einspielungen. Die BACHmosphäre 2015 wird präsentiert von der Sparkasse Leipzig.
Höhepunkt des anspruchsvollen Cross-Over-Programms rund um den Genius loci sind die Open-Air-Konzerte auf dem Leipziger Markt mit der Chorakademie »b@ch für uns!« (12. Juni, 21 h), Startrompeterin Tine Thing Helseth (12., Juni, 22 h), dem Tine Thing Helseth Quintet (13. Juni, 21 h) und Trio Elf (14. Juni, 21 h). Das Eröffnungskonzert mit der Präsentation des Bach-Portraits von E. G. Haußmann (12. Juni, 17 h) und das Konzert mit Sir John Eliot Gardiner, dem Monteverdi Choir und den English Baroque Solists (14. Juni, 19 h) werden zudem live auf den Markt übertragen. Darüber hinaus lassen sich erfolgreiche Jazzformationen in der Moritzbastei durch den berühmten Thomaskantor Bach inspirieren: das Bobo Stenson Trio (12. Juni, 22.30 h), die Stars der französischen Jazzszene Émile Parisien und Vincent Peirani (18. Juni, 22.30 h) sowie das radio.string.quartet (19. Juni, 22.30 h). In Kooperation mit DOK Leipzig, dem Internationalen Leipziger Festival für Dokumentar- und Animationsfilm, erden zudem erstmals internationale Dokumentationen rund um das Thema Musik auf der BACHmosphäre-Bühne gezeigt, darunter »Dance For Me« (Dänemark 2012), »Sound of Heimat« (Deutschland 2011) sowie mehrere kurze Animationsfilme.
Ergänzt wird das Programm durch einen Open-Air-Gottesdienst der Thomaskirche auf dem Markt unter Beteiligung des Thomanerchores und des Gewandhausorchesters (14. Juni, 10 h) sowie das traditionelle Wandelkonzert in den Leipziger Passagen (20. Juni, 17 h).
Deutsch-chinesische Chorakademie »b@ch für uns!« 
Höhepunkt des Programms für Kinder, Jugendliche und Familien »b@ch für uns!« 2015 sind die Auftritte eines deutsch-chinesischen Projektchores unter der Schirmherrschaft der chinesischen Pianistin Xiao-Mei Zhu. Es finden zwei prominent platzierte Konzerte unter der Leitung des renommierten Bach-Spezialisten und Chorleiters Hermann Max statt: am 12. Juni (21 h, Markt: Eröffnung BACHmosphäre) sowie am 14. Juni (15 h, Thomaskirche). Die jungen Sängerinnen und -sänger aus Leipzig und Beijing interpretieren gemeinsam mit Mitgliedern des GewandhausKinder- und Jugendchores Repertoire des 17. und 18. Jahrhunderts sowie zeitgenössischer chinesische Chormusik. 
Neben der Vorbereitung und Durchführung dieser Konzerte zielt das von der Stiftung Mercator, dem Auswärtigen Amt  und dem Konfuzius-Institut Leipzig geförderte bzw. unterstützte Projekt insbesondere auf den internationalen Austausch zwischen den Jugendlichen. Im November 2014 und April 2015 fanden bereits Proben in Beijing und Leipzig statt, um die beiden Konzerte vorzubereiten. Während dieser Zeit bot ein Internetblog den Jugendlichen die Möglichkeit, erste persönliche Kontakte zu knüpfen (http://blog.bachfestleipzig.de/2015/04/). 
Ausführliche Informationen zu dem musikalischen Austauschprojekt vermittelt die Podiumsdiskussion »Qiaolang – Brücken« am Samstag, dem 13. Juni, um 16.15 h auf dem Leipziger Markt. Die Schirmherrin der deutsch-chinesischen Chorakademie Xiao-Mei Zhu, Chorleiter Hermann Max, ein Vertreter der Stiftung  Mercator und ausgewählte Akademieteilnehmer stellen das Projekt vor (Moderation: Xiegong Fischer, Deutsche Welle). 
Bach-Medaille 2015 geht an Peter Neumann

 
Der Kirchenmusiker, Dirigent und Chorleiter Peter Neumann wird mit der Bach-Medaille der Stadt Leipzig ausgezeichnet. Peter Neumann gehört zu den besonders vielseitigen Dirigenten der Gegenwart. Sein Repertoire reicht von Werken des ausgehenden 16. Jahrhunderts (Monteverdi) bis zur Romantik und darüber hinaus bis ins 20. Jahrhundert (Bartók und Janáček). Mit seinen Ensembles, dem Kölner Kammerchor und dem Collegium Cartusianum, lenkte Peter Neumann durch mustergültige Aufführungen insbesondere der Passionen Johann Sebastian Bachs, der Messe in h-Moll, des Weihnachtsoratoriums und der Kantaten des Leipziger Thomaskantors die Aufmerksamkeit der internationalen Musikwelt auf sich. 
In einem Auszug aus der Juryentscheidung heißt es: »Die historisch orientierte Aufführungspraxis galt für [Peter Neumann] stets als Richtschnur seines Musizierens; er verstand sie jedoch nie als orthodoxes Regelwerk. Neumann hat bewiesen, wie mit historisch reflektierter Stimmbehandlung vital musiziert werden kann: mit Esprit, Klangsinn und Klangschönheit − und stets gepaart mit einer besonderen Liebe zum musikalischen Detail«.

Die aus Meißner Porzellan gefertigte Medaille wird seit 2003 jährlich während des Bachfestes Leipzig verliehen. Im Rahmen eines öffentlichen Festaktes wird diese am Mittwoch, dem 17. Juni 2015, um 11 Uhr im Festsaal des Alten Rathauses in Leipzig durch den Oberbürgermeister der Stadt Leipzig, Burkhard Jung, und den Direktor des Bach-Archivs, Peter Wollny, an Peter Neumann überreicht.

Bisherige Preisträger

In den vergangenen Jahren wurden wegen ihrer besonderen Verdienste um die Pflege des Bachschen Werks bereits die Akademie für Alte Musik Berlin (2014), Peter Schreier (2013), Masaaki Suzuki (2012), Herbert Blomstedt (2011), Philippe Herreweghe (2010), Frieder Bernius (2009), Hermann Max (2008), Nikolaus Harnoncourt (2007), Ton Koopman (2006), Sir John Eliot Gardiner (2005), Helmuth Rilling (2004) und Gustav Leonhardt † (2003) geehrt.
BACHFEST LEIPZIG 2015
IV. Mitschnitte von Bachfest-Veranstaltungen
Freitag, 12. Juni 2015
17.00 h, Eröffnungskonzert , No 1
J. S. Bach: Chromatische Fantasie und Fuge d-Moll, BWV 903
J. S. Bach: Preise, Jerusalem, den Herrn, BWV 119 
G. Neubert: Eine feste Burg ist unser Gott (Uraufführung) 
F. Mendelssohn Bartholdy : Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser, op. 42
Nikolaikantor Jürgen Wolf (Orgel), Ute Selbig (Sopran), Britta Schwarz (Alt), Patrick Grahl (Tenor), Jochen Kupfer (Bariton), Ensemble Thios Omilos, Thomanerchor Leipzig, Händelfestspielorchester Halle, 

Leitung: Gotthold Schwarz
Video-Übertragung auf den Leipziger Markt (live). MDR Figaro überträgt das Konzert zudem ab 20.05 h. 
Mittwoch, 17. Juni 2015
20.00 h, Leipziger Kirchenmusiken des 18. Und 21. Jahrhunderts, No 59
J.S. Bach: Wer mich liebet, der wird mein Wort halten, BWV 74 
J.S. Bach: Herr Jesu Christ, wahr’ Mensch und Gott, BWV 127 
Stephan König (*1963): Haddock 
J. S. Bach: Gelobet sei der Herr, mein Gott, BWV 129
»Haddock« wird musiziert von der Leipziger Cantorey und der Staatskapelle Weimar unter der Leitung von Alt-Thomaskantor Georg Christoph Biller. Cornelia Samuelis (Sopran), Susanne Langner (Alt), Martin Petzold (Tenor), Markus Flaig (Bass), Leipziger Cantorey, Leitung Alt-Thomaskantor Georg Christoph Biller, Thomanerchor Leipzig, Staatskapelle Weimar, 

Leitung: Gotthold Schwarz
Das Konzert wird von MDR Figaro mitgeschnitten und am 19. Juni 2015 um 20.05 Uhr gesendet.
Freitag, 19. Juni 2015
20.00 h, Konzertierende Kirchenmusik, No 80

J. S. Bach: Die Elenden sollen essen, BWV 75
J. S. Bach: Konzert d-Moll, BWV 1043
J. S. Bach: Lobet Gott in seinen Reichen, BWV 11
Solisten, Chor und Orchester der Juilliard School, New York, & Royal Academy of Music, London, Rachel Podger (Konzertmeisterin), 
Leitung: Masaaki Suzuki
Das Konzert wird von Deutschlandradio Kultur mitgeschnitten und am 26. Juni 2015 um 20.03 Uhr gesendet.
Sonntag, 21. Juni 2015
15.00 h, Konzert des »Bachischen Collegium Musicum«, No 105

J. B. Bach: Overtüre e-Moll

G. F. Händel: Armida abbandonata, HWV 105

J. S. Bach: Konzert E-Dur, BWV 1042

J. S. Bach: Geschwinde, geschwinde, ihr wirbelnden Winde, BWV 201

Raffaella Milanesi (Sopran), Hana Blažikova (Sopran), Terry Wey (Altus), Krystian Adam (Tenor), Vaclav Čižek (Tenor), Jan Martinik (Bass), Lisandro Abadie (Bass), Collegium Vocale 1704, Collegium 1704 ― Ensemble in residence, Helena Zemanova (Konzertmeisterin), 
Leitung: Vaclav Luks
Deutschlandradio Kultur überträgt das Konzert ab 20.03 Uhr.
Wenn Sie für Pressezwecke Mitschnitte benötigen, wenden Sie sich bitte an folgende Ansprechpartner:
MDR Figaro 
Thomas Baust (thomas.baust@mdr.de, Tel. +49 (0) 345-300 55 21) 

Deutschlandradio Kultur 
Bettina Schmidt (Bettina.Schmidt@dradio.de, Tel. +49 (0) 30-850 356 21) 

*Sendetermine ohne Gewähr.

BACHFEST LEIPZIG 2015
V. Das Bach-Museum Leipzig wähend des Bachfestes
Bach-Museum Leipzig und Museumsshop

Thomaskirchhof 15/16, 04109 Leipzig

Während des Bachfestes täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet

Öffentliche Führungen im Festivalzeitraum: täglich, 15 Uhr
Im Bach-Museum ist die kostenlose Nutzung eines Audioguides möglich. Er liegt in acht Sprachen vor. Hierzu zählen Chinesisch, Deutsch, Englisch, Spanisch, Französisch, Italienisch, Japanisch und Niederländisch. Zuzüglich sind Guides in deutscher Gebärdensprache (Videoguide) sowie für Blinde und Sehbehinderte verfügbar.
Die Führung ist kostenlos abrufbar:
 
AppleApp-Store                              Google Play Store
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Aktuelle Sonderausstellungen
»Frauen der Bach-Zeit« 
Kabinettausstellung bis zum 11. Oktober 2015
Frauen spielten eine wichtige Rolle im Kultur- und Wirtschaftsleben des barocken Leipzig. Anlässlich des Stadtjubiläums »1.000 Jahre Leipzig« beleuchtet das Bach-Museum seit dem 8. Mai die Lebens- und Wirkungsbereiche ausgewählter Leipzigerinnen im Rahmen der Kabinettausstellung »Frauen der Bach-Zeit«. Neben den Dichterinnen Christiane Mariane von Ziegler (1695–1760) und Luise Adelgunde Victorie Gottsched (1713–1762) sowie der Theaterprinzipalin Friederica Carolina Neuber (1697–1760) werden auch Leipziger Stifterinnen, Geschäftsfrauen und Kantorenfrauen, darunter Anna Magdalena Bach (1701–1760), aber auch ledige Mütter und deren Schicksale vorgestellt. Die Ausstellung wird vom Packard Humanities Institute, Los Altos, Kalifornien und von Dr. Arend Oetker, Berlin, gefördert.

Ab Samstag, dem 13. Juni, 11 Uhr wird das »Bach-Portrait« von E. G. Haußmann aus dem Jahr 1748 in der Schatzkammer des Bach-Museums Leipzig gezeigt.
BACHFEST LEIPZIG 2015
VI. Service
Bachfest für Kurzentschlossene: Last-Minute-Karten
Ab 15 Minuten vor Konzertbeginn kostet der Eintritt für ausgewählte große Kirchenkonzerte in der Thomas- und der Nikolaikirche nur noch 10 Euro. (Bei freien Kapazitäten, nur an den Abendkassen, Platzauswahl nicht möglich.) Last-Minute-Tickets werden für die Konzerte No 49 / 59 / 68 / 80 / 97 / 105 angeboten. Zudem wird für das Konzert No 26 (b@ch für uns!-Chorakademie) ein Sonderrabatt für Schüler und Studenten von € 5,00 pro Ticket an der Abendkasse eingeräumt. 

Bachfest-Foyer 
Petersstraße (an der Grünanlage): Informationen, Eintrittskarten, Bachfestsouvenirs und Treffpunkt für Bachfreunde. 

Öffnungszeiten: während des Bachfestes täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr.

Karten für Veranstaltungen des Bachfestes Leipzig sind an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie telefonisch erhältlich: aus Deutschland unter Tel. 01806-56 20 30 (20 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, ggf. abweichende Mobilfunktarife) und aus dem Ausland unter Tel. +49-3871-2 11 41 91. 

Kartenbestellungen im Internet unter www.bachfestleipzig.de und www.eventim.de sind ebenfalls möglich. Es wird ein print@home-Service angeboten. Die Abendkassen befinden sich an den Veranstaltungsorten.
 
Festival-Pass
Mit Erwerb des Festival-Passes (62,00 Euro) hat der Inhaber Anspruch auf einen Rabatt von 25% auf die Tickets von Bachfest-Eigenveranstaltungen.

Der Pass gilt nicht für Fremdveranstaltungen im Gewandhaus.
BACHFEST LEIPZIG 2015
VII. Statements der Förderer 
Sparkasse Leipzig – Hauptförderer des Bachfestes Leipzig:
Musik ist in Leipzig allgegenwärtig. Das Bachfest beweist das jedes Jahr aufs Neue.

Mit herausragenden Interpreten, einem vielseitigen Programm und authentischen Aufführungsstätten zieht das Bachfest Jahr für Jahr Musikfreunde aus aller Welt in unsere Stadt. Die Sparkasse Leipzig ist seit vielen Jahren Partner des Musikfestes und leistet damit einen Beitrag, das einzigartige musikalische Erbe des berühmten Thomaskantors in der Musikstadt Leipzig lebendig zu halten. 

Dr. Harald Langenfeld
Vorstandsvorsitzender Sparkasse Leipzig

Stiftung Mercator:
Johann Sebastian Bach und seine Musik verbinden Menschen über Grenzen und Kontinente hinweg und bringen sie zusammen. Auch wir von der Stiftung Mercator möchten Menschen Chancen eröffnen, sich über unterschiedliche Kulturen hinweg persönlich zu begegnen, damit sie einander verstehen und voneinander lernen können. Daher freuen wir uns, im Rahmen des Bachfests 2015 die Deutsch-Chinesische Chorakademie »b@ch für uns!« zu unterstützen.

Rüdiger Frohn 

Beiratsvorsitzender der Stiftung Mercator
HypoVereinsbank AG:

Es ist der HypoVereinsbank ein großes Anliegen, sich in den Regionen ihrer Geschäftstätigkeit auch kulturell zu engagieren. Das Bachfest in Leipzig nimmt hier eine herausragende Stellung ein, da wir der Wirkungsstätte Bachs und deren Restaurierung bereits seit den 1990er Jahren verbunden sind. Gerne übernehmen wir auch im Jubiläumsjahr 2015 wieder die Patenschaft für das Eröffnungskonzert und freuen uns auf das fulminante Konzert mit Komponisten und Sängern, die Leipziger Musikgeschichte schrieben.“ 

Patrick Grünauer-Kloevekorn, Leiter der Niederlassung Mitteldeutschland,  Unternehmer Bank, HypoVereinsbank UniCredit Bank AG

AON Versicherungsmakler Deutschland:
Der weltweit führende Versicherungsmakler Aon Risk Solutions ist stolz darauf, das Bachfest Leipzig als Präsentationspartner zu unterstützen. Bach ist der größte Komponist der Musikgeschichte. Es ist aus heutiger Sicht unglaublich, dass seine Werke nach seinem Tod jahrzehntelang in Vergessenheit gerieten. Es ist uns eine große Freude, daran mitzuwirken, dass dies nie wieder geschieht.

Onno Janssen
Vorsitzender der Geschäftsführung von Aon Risk Solutions in Deutschland


BMW Werk Leipzig und BWW Niederlassung Leipzig:
Das Jahr 2015 steht in Leipzig ganz im Zeichen des 1.000-jährigen Jubiläums der Stadt. 2015 steht aber auch für zehn Jahre BMW Produktion in Leipzig. Sowohl die Stadt, als auch unser Unternehmen können dabei auf eine erfolgreiche Geschichte zurückblicken. Ein wichtiges Kapitel der Stadtgeschichte ist sicher das Wirken von Johann Sebastian Bach, dessen Erbe durch das jährliche Bachfest lebendig gehalten wird. Auch wenn die Zeiträume sehr unterschiedlich sind, haben beide Erfolgsgeschichten etwas gemeinsam: Sie basieren auf der Pflege einer starken Tradition bei gleichzeitiger Offenheit für Neues. Ein wichtiger Eckpfeiler, der uns zudem mit den Grundideen des Bachfests verbindet, ist die Nachwuchsförderung. Denn das Bachfest Leipzig richtet sich nicht nur an internationale Profimusiker und Ensembles von Weltrang, sondern pflegt auch den musikalischen Nachwuchs. Diese Gemeinsamkeiten bilden für uns eine starke Basis für eine Partnerschaft zwischen BMW – mit dem Werk und der Niederlassung – und dem Bachfest. Deshalb freuen wir uns besonders, dass wir das Bachfest in diesem Jahr begleiten dürfen, wenn es mit einer Deutsch-Chinesischen Chorakademie einmal mehr Neuland betritt. Dazu wünschen wir allen Akteuren und Gästen viel Freude und viel Erfolg.

Dr. Milan Nedeljkovic 



                             Carsten Bödecker
Leiter BMW Group Werk Leipzig                       Leiter BMW Niederlassung Leipzig 

TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH: 

Wir engagieren uns für eine lebenswerte Region. Dazu gehört auch eine dynamische und reichhaltige Kulturlandschaft. Einen Höhepunkt im Kulturkalender Mitteldeutschlands bildet das Leipziger Bachfest, das wir gern unterstützen. Es ist ein Treffpunkt für Künstler und Musikliebhaber aus aller Welt und eine ganz besondere Visitenkarte für unsere Region. Dass Bach jung bleibt, liegt auch an dem besonderen Programm-Baustein »b@ch für uns!«, der Kinder und Jugendliche unter dem Dach der Musik zusammenbringt. Diesem Gedanken fühlen wir uns als TOTAL Raffinerie besonders verbunden. 


Dr. Willi Frantz
Geschäftsführer der TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH 
Stiftung Chorherren zu St. Thomae:

Die seit 14 Jahren bestehende Stiftung hat zum Ziel, die Musik Johann Sebastian Bachs in ihren geistlichen Bezügen insbesondere durch die Unterstützung des Bachfestes, des Thomanerchors und des forum thomanum zu fördern. Bisher konnten aufgrund ihrer außerordentlichen Zuwendungen 29 Chorherren und Chordamen aus dem In- und Ausland ernannt werden. Die Stiftung ist Eigentümerin der villa thomana in der Sebastian-Bach-Straße 3, die vom Thomanerchor genutzt wird und auf deren Grundstück die BBW Kita forum thomanum  steht. Sie hat ganz wesentlich zur Entwicklung des Bildungs-campus forum thomanum beigetragen. 

Christian Wolff, Pfarrer i. R.
Vorsitzender der Stiftung Chorherren zu St. Thomae

Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsen:

Die ev.-luth. Landeskirche Sachsens unterstützt auch 2015 gern das Bachfest Leipzig. Wir wünschen gutes Gelingen und viele zufriedene Gottesdienst- und Konzertteilnehmer.

Dr. Johannes Kimme

Präsident des Ev.-Luth. Landeskirchenamtes Sachsen 

BACHFEST LEIPZIG 2015
VIII. Bildmotive 
 Bestellung via E-Mail: pressestelle@bach-leipzig.de 
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Das Bachfest Leipzig wird 2015 erstmals in der Nikolaikirche eröffnet 
(Motiv 1) 
© Bachfest Leipzig/Gert Mothes
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Der Thomanerchor musiziert unter Leitung von Gotthold Schwarz in der 
Thomaskirche
(Motiv 2)

© Bachfest Leipzig/Gert Mothes
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Konzert in der                                                          Das Bach-Grab in der 
der Nikolaikirche (Hochformat)
          Thomaskirche
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(Motiv 3) 



          
            (Motiv 4)
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Bach-Archiv Leipzig mit dem 

          BACHmosphäre auf dem 
Bach-Museum 



          Leipziger Markt
(Motiv 5) 



           (Motiv 6)
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BACHmosphäre auf dem Leipziger Markt 

 (Motiv 7) 
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Der  Leipziger Hauptbahnhof während des Bachfestes Leipzig
(Motiv 8) 
       
© Bachfest Leipzig/Gert Mothes
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Sir John Eliot Gardiner (Motiv 9)



Präsident Bach-Archiv Leipzig
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Prof. Dr. Peter Wollny



 Dr. Dettloff Schwerdtfeger

(Motiv 10)

(Motiv 11), Geschäftsführender
Direktor Bach-Archiv Leipzig 
Intendant Bachfest Leipzig
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BACHFEST LEIPZIG 2015
IX. Das Bachfest Leipzig dankt























BACH-ARCHIV LEIPZIG · Stiftung bürgerlichen Rechts · Institut an der Universität Leipzig · Thomaskirchhof 15/16 · 04109 Leipzig

Vorsitzender des Stiftungsrates Burkhard Jung, Oberbürgermeister der Stadt Leipzig

Präsident Sir John Eliot Gardiner · Direktor Prof. Dr. Peter Wollny · Geschäftsführer Dr. Dettloff Schwerdtfeger


